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AUS DEM STADTRAT
In der Woche vom 14. Juni bis 18. Juni 2021 tagen folgende Aus-
schüsse, Beiräte und Bezirksvertretungen

Dienstag, 15. Juni 2021
16.00 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss, 
    Seidenweberhaus
17.00 Uhr  Rat, Seidenweberhaus
17.00 Uhr  Bezirksvertretung Uerdingen, Historische 
    Weinbrennerei Dujardin,Hohenbudberger Straße 10, 
    keine Einwohnerfragestunde

Mittwoch, 16. Juni 2021
17.00 Uhr  Ausschuss für Schule und Weiterbildung, 
    Seidenweberhaus
17.00 Uhr  Bezirksvertretung Hüls, Foyer des Pädagogischen
    Zentrums, Robert-Jungk-Gesamtschule, 
    Reepenweg 40, Einwohnerfragestunde gegen 17.10 Uhr

Donnerstag, 17. Juni 2021
17.00 Uhr  Ausschuss für Kultur und Denkmal, Seidenweberhaus
17.00 Uhr  Bezirksvertretung Oppum-Linn, Aula des 
    Weiterbildungskollegs, Abendrealschule, 
    Danziger Platz 1
    Einwohnerfragestunde gegen 18.00 Uhr

BEKANNTMACHUNGEN

EINLADUNG ZUR 8. SITZUNG DES RATES 
AM DIENSTAG, 15.06.2021 IM SAAL 1 DES 
SEIDENWEBERHAUSES, THEATERPLATZ 1, 
47798 KREFELD, UHRZEIT 17:00 UHR
Tagesordnung

Öffentliche Sitzung

1.	 Genehmigung	der	Niederschrift	der	öffentlichen	
 Sitzung vom 06.05.2021 und 07.05.2021 

2. Mitteilungen und Eingänge 

3. Bericht der Verwaltung zum Sachstand der Corona-Pandemie
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4. Abberufung eines Prüfers beim Fachbereich 
 Rechnungsprüfung

5. Übersicht über die Nachbewilligungen in den Ergebnis- und 
 Finanzplänen der Haushaltsjahre 2020 und 2021 
 des 1. Quartals 2021

6. Nachbewilligung im Teilergebnisplan für das Jahr 2021
 hier: Zuschussleistungen im Rahmen des 
	 Projektes	„kinderstark	-	NRW	schafft	Chancen“	zum	Aufbau	
 kommunaler Präventionsketten

7. Weisung an den Vertreter der Stadt Krefeld in der 
	 ordentlichen	Gesellschafterversammlung	der	DSM	Krefeld	
 Außenwerbung GmbH
	 hier:	Änderung	des	Gesellschaftsvertrags

8. Unterrichtung über die von der Verwaltung im 2. Halbjahr 
 2020 angenommenen Spenden

9.	 Verordnung	über	das	Offenhalten	von	Verkaufsstellen	
 aus besonderem Anlass 

9.1	 Verkaufsoffene	Sonntage
 - Anfrage der CDU-Fraktion vom 31.05.2021 -

10. Neufeststellung des Ergebnisses der Wahl des Rates 
 der Stadt Krefeld - Wahlprüfung 

11. BSA Horkesgath – Neubau des Funktionsgebäudes mit 
 Vereinsheim und Bau eines Materialgebäudes 
 (Ersatzneubau)

12. Mobilitätskonzept Krefeld 2030+
 Gesamtstädtische Handlungsfelder und Konzepte sowie 
 Maßnahmenkonzepte für die Vertiefungsbereiche

13. Interkommunales Gewerbegebiet Krefeld/Meerbusch

14. 4. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Nr. 241, 
 1. Änderung - Heyenbaumstr. / Heyenfeldweg 
 - im Bereich Heyenfeldweg Nr. 61
 Entscheidung über Stellungnahmen und 
 Satzungsbeschluss 

15. Bebauungsplan Nr. 772 - RheinBlick zwischen
 Dujardinstraße, Hohenbudberger Straße und Rhein -
	 Beschluss	zur	zweiten	öffentlichen	Auslegung	

16.	 Bebauungsplan	Nr.	806	-	östlich	Verberger	Straße	/	
 Am Badezentrum
 Entscheidung über Stellungnahmen und 
 Satzungsbeschluss 

17. Bebauungsplan Nr. 813 -Kohlplatzweg / Rathenaustraße /  
 Rheinfeld - Abschluss eines städtebaulichen Vertrages
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18. Bebauungsplan Nr. 813 – Kohlplatzweg / Rathenaustraße / 
  Rheinfeld –;
 Entscheidung über Stellungnahmen und 
 Satzungsbeschluss 

19. Bebauungsplan Nr. 832 – Dohmenstraße / 
 südlich Kütterweg –;
	 Aufstellung	und	öffentliche	Auslegung

20.	 Bebauungsplan	Nr.	834	-	Kölner	Straße	/	
 Jakob-Lintzen-Straße -
	 Aufstellung	und	öffentliche	Auslegung

21. Bebauungsplan Nr. 845 - westlich Luiter Weg -
 Einleitender Beschluss

22. Bebauungsplan Nr. 847 – Parkstraße / Rather Straße /
 Bruchweg –;
 Einleitender Beschluss

23. Fortschreibung der Verbindlichen Bedarfsplanung nach 
 § 7 Absatz 6 APG NRW für die Jahre 2021-2024

24. Ortsrecht der Stadt Krefeld 

24.1 Ortsrecht der Stadt Krefeld
  hier: 3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
  der Stadt Krefeld 

24.2 Ortsrecht der Stadt Krefeld
   hier: Neufassung der Zuständigkeitsordnung 

25.	 Veröffentlichung	von	mehrsprachigen	Informationen	
 zur Pandemie seitens der Stadt Krefeld im Internet
 - Beschluss des Integrationsausschusses vom 21.05.2021 -

26.	 Beitritt	zum	gesellschaftlichen	Bündnis	United	for	Rescue
 - Beschluss des Integrationsausschusses vom 21.05.2021 -

27. Bilaterale Gespräche auf Bürgermeisterebene
 - Beschluss des Integrationsausschusses 
 vom 21.05.2021 -

28. Aufnahme von Geflüchteten - Erinnerung an den 
 Ratsbeschluss vom 19.03.2019
 - Beschluss des Integrationsausschusses 
 vom 21.05.2021 -

29. Um- und Nachbesetzungen in Ausschüssen und 
 sonstigen Gremien 

29.1 Umbesetzung im Jugendhilfeausschuss - Ausschuss 
  für Kinder, Jugend und Familie

29.2 Umbesetzungen in Ausschüssen

29.3 Wahl eines Mitgliedes und eines stellvertretenden 
  Mitgliedes für die Zweckverbandsversammlung der 
  Sparkasse Krefeld

30.	 Überarbeitung	Geschäftsordnung	Gestaltungsbeirat
 - Einbringung eines Antrages der Ratsgruppe UWG/WUZ  
 vom 12.05.2021 - 

31. Konzept zur Verminderung der Stellenvakanzen
 - Einbringung eines Antrages der Ratsgruppe UWG/WUZ 
 vom 18.05.2021 - 

32. Grundversorgung mit Schulsozialarbeitern
 - Einbringung eines Antrages der Ratsgruppe UWG/WUZ  
 vom 20.05.2021 -

33. Information von Minderjährigen über Ihr 
 Widerspruchsrecht zur Datenweitergabe an die Bundeswehr
 - Einbringung eines Antrages der Ratsgruppe UWG/WUZ  
 vom 26.05.2021 -

33.1  Bundeswehr an Krefelder Schulen
 - Anfrage der Ratsgruppe DIE LINKE vom 01.06.2021 -

34. Anbieten von (Verkehrs-) Planungsleistungen im 
 Gesamtkonzern Stadt
 - Einbringung eines Antrages der CDU-Fraktion 
 vom 31.05.2021 -

35.	 Sachstandsbericht	zur	Situation	in	der	Ausländerbehörde
 - Einbringung eines Antrages der Ratsgruppe DIE LINKE 
 vom 01.06.2021 -

36. Quotierte Entsendung zu den Aufsichtsratswahlen
 - Einbringung eines Antrages der Ratsgruppe DIE LINKE 
 vom 01.06.2021 -

37. Anfragen 

37.1	Maßnahmen	zur	Eindämmung	der	Graffitis	und	des	
 Vandalismus
 - Anfrage der Ratsgruppe UWG/WUZ vom 04.05.2021 -

Nichtöffentliche Sitzung

1.	 Genehmigung	der	Niederschrift	der	nichtöffentlichen	
 Sitzung vom 06.05.2021 und 07.05.2021 

2. Mitteilungen und Eingänge 

3. Weisung an den Vertreter der Stadt Krefeld in der 
	 ordentlichen	Gesellschafterversammlung	der	Hafen	Krefeld	
 Verwaltungs GmbH
 hier: Erteilung von Prokuren 

4. Bebauungsplan Nr. 813 - Kohlplatzweg / Rathenaustraße / 
 Rheinfeld -
 Abschluss eines städtebaulichen Vertrages

5. Wahl eines Mitgliedes für das Kuratorium der 
	 Sparkassenstiftung	SPORT	&	UMWELT	Krefeld

6. Anfragen 

Krefeld, 04.06.2021
Frank Meyer
Oberbürgermeister
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JAHRESABSCHLUSS DER HAFEN 
KREFELD VERWALTUNGS GMBH
ZUM 31.12.2019
Die	Gesellschafter	der	Hafen	Krefeld	Verwaltungs	GmbH	haben	
mit	Umlaufbeschluss	vom	04.08.2020	den	Jahresabschluss	der	
Hafen Krefeld Verwaltungs GmbH  zum 31.12.2019 festgestellt 
und beschlossen, den Jahresüberschuss von 1.050 € an die  
Gesellschafter	im	Verhältnis	ihrer	Beteiligung	am	Stammkapital	
(Stadt Krefeld 51%: 535,50 €, Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH 
&	Co.	KG	49%:	514,50	€)	auszuzahlen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen in den Ge-
schäftsräumen	der	Hafen	Krefeld	Verwaltungs	GmbH,	Kreuzweg	
64, 47809 Krefeld zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 be-
auftragte	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	RSM	GmbH,	Krefeld	
hat am 11.05.2020 folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt:

„Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Hafen Krefeld Verwaltungs 
GmbH - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und 
der	 Gewinn-	 und	 Verlustrechnung	 für	 das	 Geschäftsjahr	 vom	
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden	-	geprüft.	Darüber	hinaus	haben	wir	den	Lagebericht	
der	Hafen	Krefeld	Verwaltungs	GmbH	für	das	Geschäftsjahr	vom	
1.	Januar	bis	zum	31.	Dezember	2019	geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-
lichen	Belangen	den	deutschen,	für	Kapitalgesellschaften	
geltenden	 handelsrechtlichen	 Vorschriften	 sowie	 den	 er-
gänzenden	Bestimmungen	des	Gesellschaftsvertrags	und	
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen	 entsprechendes	 Bild	 der	 Vermögens-	 und	 Finanz-
lage	der	Gesellschaft	zum	31.	Dezember	2019	sowie	ihrer	
Ertragslage	 für	 das	 Geschäftsjahr	 vom	 1.	 Januar	 bis	 zum	 
31. Dezember 2019 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft.	In	allen	wesent-
lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen	Vorschriften	und	stellt	die	Chancen	und	Risiken	der	
zukünftigen	Entwicklung	zutreffend	dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom	Institut	für	Wirtschaftsprüfer	(IDW)	festgestellten	deutschen	

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere	Verantwortung	nach	diesen	Vorschriften	und	Grundsätzen	
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung	des	Jahresabschlusses	und	des	Lageberichts“	unseres	Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen	und	berufsrechtlichen	Vorschriften	und	haben	
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit	diesen	Anforderungen	erfüllt.	Wir	 sind	der	Auffassung,	dass	
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften	 geltenden	 handelsrechtlichen	Vorschriften	 sowie	
den	ergänzenden	Bestimmungen	des	Gesellschaftsvertrags	 in	
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen	 entsprechendes	 Bild	 der	 Vermögens-,	 Finanz-	 und	 Er-
tragslage	der	Gesellschaft	vermittelt.	 Ferner	sind	die	gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um	 die	 Aufstellung	 eines	 Jahresabschlusses	 zu	 ermöglichen,	
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft	 zur	 Fortführung	 der	 Unternehmenstätigkeit	 zu	 beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die	Aufstellung	des	Lageberichts,	der	insgesamt	ein	zutreffen-
des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht,	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	entspricht	und	
die	 Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen	gesetzlichen	Vorschriften	zu	ermöglichen	und	um	ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen	zu	können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen	ist,	und	ob	der	Lagebericht	insgesamt	ein	zutreffen-
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des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den	 deutschen	 gesetzlichen	 Vorschriften	 entspricht	 und	 die	
Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutreffend	
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB	 unter	 Beachtung	 der	 vom	 Institut	 der	 Wirtschaftsprüfer	
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche	Darstellung	stets	aufdeckt.	Falsche	Darstellungen	können	
aus	Verstößen	oder	Unrichtigkeiten	resultieren	und	werden	als	
wesentlich	 angesehen,	 wenn	 vernünftigerweise	 erwartet	 wer-
den	könnte,	dass	sie	einzeln	oder	insgesamt	die	auf	der	Grund-
lage	 dieses	 Jahresabschlusses	 und	 Lageberichts	 getroffenen	
wirtschaftlichen	Entscheidungen	von	Adressaten	beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren	und	beurteilen	wir	die	Risiken	wesentlicher	
– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 
Darstellungen	nicht	aufgedeckt	werden,	ist	bei	Verstößen	
höher	als	bei	Unrichtigkeiten,	da	Verstöße	betrügerisches	
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten,	irreführende	Darstellungen	bzw.	das	Außerkraft-
setzen	interner	Kontrollen	beinhalten	können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit	dieser	Systeme	der	Gesellschaft	abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft	zur	 Fortführung	der	Unternehmenstätigkeit	
aufwerfen	 können.	 Falls	 wir	 zu	 dem	 Schluss	 kommen,	
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet,	 im	Bestätigungsvermerk	auf	die	dazugehö-
rigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modi-
fizieren.	Wir	 ziehen	 unsere	 Schlussfolgerungen	 auf	 der	
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks	 erlangten	 Prüfungsnachweise.	 Zukünftige	 Ereig-
nisse	oder	Gegebenheiten	können	 jedoch	dazu	 führen,	
dass	 die	 Gesellschaft	 ihre	 Unternehmenstätigkeit	 nicht	
mehr fortführen kann.

• beurteilen	wir	die	Gesamtdarstellung,	den	Aufbau	und	den	
Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle	 und	 Ereignisse	 so	 darstellt,	 dass	 der	 Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen	 entsprechendes	 Bild	 der	 Vermögens-,	 Finanz-	
und	Ertragslage	der	Gesellschaft	vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 
ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen	 Vertretern	 dargestellten	 zukunftsorientierten	 An-
gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere	 die	 den	 zukunftsorientierten	 Angaben	 von	
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung	der	zukunftsorientierten	Angaben	aus	diesen	
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten	 Angaben	 sowie	 zu	 den	 zugrunde	
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches	unvermeidbares	Risiko,	dass	künftige	Ereig-
nisse	wesentlich	von	den	zukunftsorientierten	Angaben	
abweichen.

Wir	erörtern	mit	den	für	die	Überwachung	Verantwortlichen	un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend	unserer	Prüfung	feststellen.“

Krefeld, den 11. Mai 2021
Die	Geschäftsführung
Christoph Carnol
Elisabeth Lehnen

JAHRESABSCHLUSS DER HAFEN 
KREFELD GMBH & CO. KG ZUM 
31.12.2019
Die	 Gesellschafter	 der	 Hafen	 Krefeld	 GmbH	 &	 Co.	 KG	 haben,	
wie vom Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 03.06.2020 emp-
fohlen,	 mit	 Umlaufbeschluss	 vom	 04.08.2020	 beschlossen,	
den	 Jahresabschluss	 der	 Hafen	 Krefeld	 GmbH	 &	 Co.	 KG	 zum	
31.12.2019	 festzustellen	 und	 den	 Jahresüberschuss	 in	 Höhe	
von	1.305.972,11	€	mit	dem	Verlustvortrag	des	Vorjahres	in	Hö-
he von 717.100,68 € zu verrechnen und den verbleibenden Bi-
lanzgewinn 2019 von 588.871,43 €, abweichend von § 14 Abs. 
3	des	Gesellschaftsvertrages	auf	neue	Rechnung	vorzutragen.
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Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen in den Ge-
schäftsräumen	der	Hafen	Krefeld	GmbH	&	Co.	KG,	Kreuzweg	64,	
47809 Krefeld, zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 be-
auftragte	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	RSM	GmbH,	Krefeld,	
hat am 11. Mai 2020 folgenden uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

„Prüfungsurteile
 
Wir	haben	den	Jahresabschluss	der	Hafen	Krefeld	GmbH	&	Co.	KG 
- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Ge-
winn-	und	Verlustrechnung	für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	
bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - 
geprüft.	Darüber	hinaus	haben	wir	den	Lagebericht	der	Hafen	
Krefeld	GmbH	&	Co.	KG	für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	bis	
zum	31.	Dezember	2019	geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-
lichen	Belangen	den	deutschen,	für	Kapitalgesellschaften	
und	 diesen	 gleichgestellten	 haftungsbeschränkten	 Per-
sonenhandelsgesellschaften	 i.	 S.	 d.	 §	 264a	 Abs.	 1	 HGB	
geltenden	 handelsrechtlichen	 Vorschriften	 sowie	 den	 er-
gänzenden	Bestimmungen	des	Gesellschaftsvertrags	und	
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen	 entsprechendes	 Bild	 der	 Vermögens-	 und	 Finanz-
lage	der	Gesellschaft	zum	31.	Dezember	2019	sowie	ihrer	
Ertragslage	 für	 das	 Geschäftsjahr	 vom	 1.	 Januar	 bis	 zum	 
31. Dezember 2019 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft.	In	allen	wesent-
lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen	Vorschriften	und	stellt	die	Chancen	und	Risiken	der	
zukünftigen	Entwicklung	zutreffend	dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom	Institut	für	Wirtschaftsprüfer	(IDW)	festgestellten	deutschen	
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere	Verantwortung	nach	diesen	Vorschriften	und	Grundsätzen	
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung	des	 Jahresabschlusses	und	des	Lageberichts“	unseres	Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen	handelsrechtlichen	und	berufsrechtlichen	Vorschriften	und	
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung	mit	diesen	Anforderungen	erfüllt.	Wir	sind	der	Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 
für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften	und	diesen	gleichgestellten	haftungsbeschränkten	
Personenhandelsgesellschaften	i.	S.	d.	§	264a	Abs.	1	HGB	gel-
tenden	handelsrechtlichen	Vorschriften	sowie	den	ergänzenden	
Bestimmungen	des	Gesellschaftsvertrags	in	allen	wesentlichen	
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild	der	Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	der	Gesellschaft	
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-
abschlusses	zu	ermöglichen,	der	frei	von	wesentlichen	–	beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft	 zur	 Fortführung	 der	 Unternehmenstätigkeit	 zu	 beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die	Aufstellung	des	Lageberichts,	der	insgesamt	ein	zutreffen-
des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht,	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	entspricht	und	
die	 Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen	 gesetzlichen	Vorschriften	 zu	 ermöglichen,	 und	 um	
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht	erbringen	zu	können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun-
gen	ist,	und	ob	der	Lagebericht	insgesamt	ein	zutreffendes	Bild	
von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen	gesetzlichen	Vorschriften	entspricht	und	die	Chancen	und	
Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	zutreffend	darstellt,	sowie	
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB	 unter	 Beachtung	 der	 vom	 Institut	 der	 Wirtschaftsprüfer	
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche	Darstellung	stets	aufdeckt.	Falsche	Darstellungen	können	
aus	Verstößen	oder	Unrichtigkeiten	resultieren	und	werden	als	
wesentlich	 angesehen,	 wenn	 vernünftigerweise	 erwartet	 wer-
den	könnte,	dass	sie	einzeln	oder	insgesamt	die	auf	der	Grund-
lage	 dieses	 Jahresabschlusses	 und	 Lageberichts	 getroffenen	
wirtschaftlichen	Entscheidungen	von	Adressaten	beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren	und	beurteilen	wir	die	Risiken	wesentlicher	
– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 
Darstellungen	nicht	aufgedeckt	werden,	ist	bei	Verstößen	
höher	als	bei	Unrichtigkeiten,	da	Verstöße	betrügerisches	
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten,	irreführende	Darstellungen	bzw.	das	Außerkraft-
setzen	interner	Kontrollen	beinhalten	können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit	dieser	Systeme	der	Gesellschaft	abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me	Zweifel	an	der	Fähigkeit	der	Gesellschaft	zur	Fortführung	
der	 Unternehmenstätigkeit	 aufwerfen	 können.	 Falls	 wir	 zu	
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen	Angaben	im	Jahresabschluss	und	im	Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen	sind,	unser	jeweiliges	Prüfungsurteil	zu	modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise.	Zukünftige	Ereignisse	oder	Gegebenhei-
ten	 können	 jedoch	dazu	 führen,	 dass	die	Gesellschaft	 ihre	
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen	wir	die	Gesamtdarstellung,	den	Aufbau	und	den	
Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 

sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle	 und	 Ereignisse	 so	 darstellt,	 dass	 der	 Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen	 entsprechendes	 Bild	 der	 Vermögens-,	 Finanz-	
und	Ertragslage	der	Gesellschaft	vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 
ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen	 Vertretern	 dargestellten	 zukunftsorientierten	 An-
gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere	die	den	zukunftsorientierten	Angaben	von	den	ge-
setzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen An-
nahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der	zukunftsorientierten	Angaben	aus	diesen	Annahmen.	
Ein	 eigenständiges	 Prüfungsurteil	 zu	 den	 zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares	Risiko,	dass	künftige	Ereignisse	wesentlich	von	
den	zukunftsorientierten	Angaben	abweichen.

Wir	erörtern	mit	den	für	die	Überwachung	Verantwortlichen	un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend	unserer	Prüfung	feststellen.“

Krefeld, den 11. Mai 2021
Die	Geschäftsführung
Christoph Carnol
Elisabeth Lehnen 

UMNUMMERIERUNG VON GEBÄUDEN
Zur Vermeidung von Orientierungsschwierigkeiten wurde es er-
forderlich, die vorhandenen Hausnummerierungen zweier Ge-
bäude	 nach	 §	 11	 der	 ordnungsbehördlichen	Verordnung	 über	
die	öffentliche	Sicherheit	und	Ordnung	in	der	Stadt	Krefeld	zu	
ändern. Die bisher unter der Bezeichnung (alt) geführten Ge-
bäude erhielten folgende neue Lagebezeichnungen zugeteilt: 

(alt)  (neu)

Bruchstraße 1 in Bruchstraße 7

Geldernsche Str. 155 in Adolfstraße 15 Eingang rechts

Geldernsche Str. 155 in Adolfstraße 17 Eingang links, 
Whg. EG Links 

  

Krefeld, den  26. Mai 2021
Der Oberbürgermeister
In Vertretung
Marcus Beyer
Beigeordneter
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KOMMUNALER ORDNUNGSDIENST

ÄRZTLICHER DIENST

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
116 117
ÄRZTLICHER NOTDIENST:
Der Notdienst in Krefeld ist unter Telefon 
0 18 05 - 04 41 00 montags, dienstags und don-
nerstags	von	19.00	Uhr	bis	7.00 Uhr,	mittwochs	
von 14.00 Uhr bis 7.00 Uhr und freitags von 14.00 
Uhr bis Montagmorgen um 7.00 Uhr erreichbar.

ZAHNÄRZTE:
Der Zahnärztliche Notdienst ist unter Telefon  
0 18 05 - 98 67 00 zu erreichen. Sprechzeiten: 
samstags, sonntags und feiertags von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
 mittwochs- und freitagsnachmittag von 
17.00 bis 19.00 Uhr,  montags, dienstags und 
donnerstags von 21.00 bis 22.00 Uhr.

TIERÄRZTLICHER DIENST
Der tierärztliche Dienst ist samstags ab 12.00 Uhr 
bis montags um 8.00 Uhr sowie an  Feiertagen 
unter Telefon 07 00- 84 37 46  66 zu erreichen.

AUF EINEN BLICK

NOTDIENSTE
Elektro-Innung Krefeld
0 18 05- 66 05 55

Feuer 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Krankentransport  1 92 22
Branddirektion  82 13-0
Zentrale Bürgerinformation  
bei Unglücks- und Notfällen 1 97 00

RUFNUMMERN DER FEUERWEHR

APOTHEKENDIENST
Die Notdienste der Apotheken in 
 Nordrhein-Westfalen können im Internet 
 abgerufen werden unter: 
www.aknr.de
oder telefonisch unter der vom Festnetz 
 kostenlosen Rufnummer 08 00-0 02 28 33

08 00- 1 11 01 11 und 08 00- 1 11 02 22

TELEFONSEELSORGE

NOTDIENSTE
Innung für Sanitär-Heizung-Klima-
Apparatebau Krefeld
11.06. – 13.06.2021 
Hackbart Sanitär u. Heizungsbau
Inh. Josef Krouß e. K.
Hülser Straße 38-40 | 47798 Krefeld
22 8 85

18.06. – 20.06.2021 
Wirtz u. Winzen GmbH
Alte Linner Straße 47
47798 Krefeld
71 47 59

Der Kommunale Ordnungsdienst ist Ansprechpart-
ner in Sachen Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit 
auf Krefelder Straßen, Wegen und Plätzen. 

Er ist aktuell erreichbar 
montags bis freitags von 8 bis 24 Uhr 
sowie samstags, sonn- und feiertags von 10 bis 24 Uhr
unter der Rufnummer 0 21 51 / 86 22 25.
Außerhalb dieser Zeiten kann der KOD 
über die Leitstelle der Polizei unter der 
Rufnummer 0 21 51 / 63 40 oder per E Mail 
an KOD@Krefeld.de informiert werden.


